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Schwelmer  Heimatfest 2012
"Ümme dropp,     de Stadt    stoatt Kopp“ 

HEIMATFEST 2012
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Heimat- 
Freitag, 31.08.2012, 20.00 Uhr (Einlass: ab 19.00 Uhr)

festabend 
Märkisches Gymnasium, Präsidentenstr. 1, Schwelm

 

VVK ab 20.08.2012: Stadt Schwelm, Moltkestraße 24, Zi. 207, Tel. (0 23 36) 8012 73

Kirmes 
Freitag, 31.08.2012 bis Dienstag, 04.09.2012

 

am 04.09.2012 gegen 22.30 Uhr großes Höhenfeuerwerk

Höhepunkt 68. Heimatfestzug der 13 Schwelmer Nachbarschaften

 

Sonntag, 02.09.2012, ab 13.00 Uhrwww.schwelmer-kirmes.de
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Guten Tag, liebe Leserinnen und Leser!

Ob im Berufsverkehr, in den Innenstädtern in Freibä-
dern und auf Spielplätzen – überall merkt man es – die 
Sommerferien gehören der Vergangenheit an. So auch 
bei uns. In dieser Ausgabe erwartet Sie wieder ein breit 
gefächertes Angebot aus der Region und unterhaltsame 
Veranstaltungen werfen ihre Schatten voraus. Allen vo-
ran das Schwelmer Heimatfest am ersten Septemberwo-
chenende. Besonders freut uns Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, mit dem Grußwort unseres Landrates Dr. Arnim 
Brux erfreuen zu können. Doch auch Ennepetal, Ge-
velsberg und Haßlinghausen stehen Schwelm in puncto 
Spaß nicht nach; mit der Meilerwoche, der Senioren-
messe und dem Nachtschlag ist in nächster Zeit wirklich 
für Jedermann etwas dabei. 

Als „Mensch bei Rösler“ dürfen wir Ihnen in 
dieser Ausgabe eine neue Seite der Sunshi-
ne4kids Gründerin Gaby Schäfer vorstellen. 
Unermüdlich und voller Tatendrang erweitert 
sie das Angebot für die zu unterstützenden 
Kinder – Chapeau! 

Ein weiteres Highlight kommt ab dem 15. 
September auf vier Rädern zu Ihnen: die neue 
Mercedes A-Klasse. Genauer vorgestellt im 
Interview mit Mercedes Jürgens Verkaufsbera-
ter Dennis Kastner.

Rasante Unterhaltung wünscht 

Ihre Tanja Rösler

Unser Team stellt sich vor...

Thomas Buchholz
Medienberater
Ansprechpartner für  
Schwelm, Ennepetal 
Gevelsberg, Hattingen

Tel. 0177- 6800163

Sabine Pläcking
Medienberaterin
Ansprechpartnerin  
für Wetter, Herdecke,
Sprockhövel, Haßlinghau-
sen

Tel. 0151- 23 011727

Tanja Rösler
freie Redakteurin
Ansprechpartnerin  
für Veröffentlichungen
und Firmenportraits

Tel. 0151-54758638

Tanja Tronniker
freie Autorin
freie Journalistin
tronniker@ 
googlemail.com

Uwe Sebeczek
Fotograf 
 
 

Tel. 0170-9087153
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für Wohnung, Büro & Geschäft

einrichtungshäuser

Schwelm Bahnhofstr. 63 - 69
Neues Wohnen Richard Hüls GmbH & Co. KG 

Tel.: 0 23 36 / 49 09 0, Fax: 0 23 36 / 49 09 25
www.huels-in.de     info@huels-in.de

Montag bis Samstag 10:00 - 18:30 Uhr
100 Kunden - Parkplätze direkt am Haus 

Hüls präsentiert: freistil  von ROLF BENZ' '

Zum ersten Mal gibt es das Baukastenprinzip als Sofa: freistil 183' ist drei, vier, fünf, sechs und mehr Sofas in einem. 

Die losen Polstersitze können Sie nämlich drehen und wenden, wie Sie wollen. So entstehen passende 

Sitzkonstellationen für viele verschiedene Gelegenheiten – ob Sie die Freunde aus der Fußballmannschaft 

erwarten oder ein kuscheliges Séparée für zwei schaffen wollen, das Sofa 'freistil 183' zeigt sich als wahrer 

Verwandlungskünstler. Stoffbezüge einfarbig, romantisch-floral oder italienisch angehaucht, aber auch feines 

Leder, verschiedene Sitzpolster und unterschiedliche Fußausführungen lassen bei der individuellen Gestaltung 

keine Wünsche offen. Unsere Innenarchitekten und Einrichtungsspezialisten stehen Ihnen bei der Planung 

Ihres Wunschsofas gerne mit Rat und Tat zur Seite. Das Hüls-Team in Schwelm freut sich auf Ihr Kommen. 

'

Der Verwandlungskünstler mit endlos vielen Kombinationsmöglichkeiten.
Vielseitig, preiswert, jung und innovativ. Top-Qualität, die bezahlbar ist. 

Sofa, Breite 204 cm, in Stoffbezug ab € 1.298,--
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Kaum jemand kennt ihn! Clusterkopfschmerzen? Was 
soll das denn sein? Die Antwort bedeutet für Cluster-
betroffene meistens ein jahrelanges Martyrium. Ohne 
große Ankündigung sticht hinter dem linken Auge ein 
Teufel seine Werkzeuge in alle Richtungen. Das Auge 
tränt, das Augenlied hängt herab. Das ist der Punkt, an 
dem gar nichts mehr geht! Zu keinem Wort und keinen 
Gedanken mehr fähig treibt das Ungeheuer sein Un-
wesen in meinem Kopf. Meine Augen lassen sich nicht 
mehr öffnen. Geräusche, Licht und Berührungen wür-
den den Anfall noch unerträglicher machen. Deshalb 
schnell in eine dunkle, stille Ecke und hoffen, dass der 
Spuk schnell ein Ende hat. So geht es nicht nur mir bei 
einem akuten Anfall sondern allen Clusterbetroffenen.
Ich selber leide jetzt seit über 10 Jahren an dieser Krank-
heit. 

Migränebetrof-
fene Menschen 
sind durch ihre 
Schmerzen schon 
sehr geplagt. 
Jedoch reicht 
dieser Schmerz 
bei weitem nicht 
an die Intensität 
eines Clusteran-
falls heran. Bei 
mir kam es aus 
heiterem Him-
mel beim Kegeln 
mit Freunden. 
Ich kannte zuvor 
keinen Kopf-

schmerz. Natürlich dachte ich zuerst an den schlimm-
sten Fall. 

Also direkt zum Arzt. CT, Röhre … alles in Ordnung. Und 
jetzt? Die kommenden zwei Monate waren fürchterlich! 
Vor allem nachts, kurz nach dem Einschlafen, wurde ich 
mit unvorstellbaren Schmerzen unsanft geweckt. Da 
ich den wahren Verursacher noch nicht kannte blieben 
mir nur normale Kopfschmerztabletten. Der Ablauf war 
immer gleich. 2-3 Tabletten, 2-3 Stunden schlafen und 
wieder mit wahnsinnigen Schmerzen aufwachen. Und 
das jeden Tag aus neue. Nach zwei grauenhaften Mona-
ten war ich körperlich völlig am Ende. 

Und von heute auf morgen verabschiedete sich der 
Schmerz genauso schnell, wie er gekommen. Dann 
kam die sogenannte Ruhephase. Mal sind es „nur“ vier 
Monate und der Schmerz ist wieder da. Wenn ich sehr 
viel Glück habe, kehrt der „Bastard“ erst nach einem 
Jahr zurück. Es hat fast auf den Tag nach dem ersten 

Cluster? Der Teufel im Kopf!

Anfall zwei Jahre gedauert, 
bis ich durch einen Zufall 
das erste Mal etwas von 
Cluster gehört habe. Von da 
an verschrieb mir mein Arzt 
zumindest starke, wirksame 
Triptane. Die Leidensge-
schichten anderer Cluster-
betroffenen sind ähnlich.

„Claudia Seller“ 
Ich war 22 Jahre alt, als mich der Schmerz das erste 
Mal aus dem Schlaf riss! HNO, Neurochirurg, Kiefer-
orthopäde, Hausarzt, Zahnarzt, Augenarzt, Internist. 
Im Krankenhaus war ich aus Verzweiflung auch nachts! 
Nichts wurde gefunden, sechs Jahre ging und kam der 
Schmerz, es war ein nerven zerreißender Spuk, der mich 
zur PSYCHISCH KRANKEN MIMOSE bei ALLEN daste-
hen lies! Dann die Diagnose Cluster! NICHT HEILBAR 
und HÖCHSTE SELBSMORDRATE! Weitere zwei Jahre 
mit lesen, recherchieren und dem nicht damit abfinden 
wollen und der Frage nach dem „warum“ verbracht. Mit 
Medikamenten, die meine Episoden erträglicher mach-
ten und der Liebe und dem Verständnis meiner Familie 
bleibt heute nur noch die ANGST vor dem SCHMERZ, 
dem ich aber den KAMPF Ansage. JEDESMAL in dem ich 
mich ihm nicht HINGEBE!

 „Sabrina Beel“  
Der da oben meint, dass WIR stark sind und WIR an-
deren auch helfen sollen mit unserem Leiden. Ich habe 
zwei Menschen schon mit meinem Wissen geholfen und 
beide haben Cluster.

„Samira Omar“ 
Eine Nacht schmerzfrei: Und ich fühle mich wie der 
König der Welt. In den letzten Wochen habe ich sehr 
viele und schockierende Leidensgeschichten erfahren. 
Es gibt spezielle Kliniken und Ärzte. Es gibt Medika-
mente. Diese bekämpfen jedoch nur den kurzweiligen 
Schmerz und nicht die Ursache. Diese liegt wohl an 
einer Durchblutungsstörung im Gehirn. Da es jedoch so 
wenig Betroffene gibt (1 unter 1000 Menschen) wird auf 
eine umfangreiche Forschung von Seiten der Pharmain-
dustrie weitgehend verzichtet.

Unser Ziel ist es „Clusterbetroffene“ auf diese Krankheit 
aufmerksam zu machen. Vom ersten Ausbruch bis zur 
Diagnose vergehen im Durchschnitt acht Jahre! Diese 
unsagbar schmerzvolle Zeit gilt es zu verringern! Und 
das wollen wir „Betroffenen“ hiermit erreichen. 

Thomas Buchholz 
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„Kaum zu glauben, dass wir schon so lange Jahre im Geschäft 
sind. Es kommt mir viel kürzer vor, aber sicherlich ist das ein 
Zeichen, dass ich rund ums Thema Schlaf meine Berufung gefun-
den habe“, schlussfolgert der Inhaber. Doch nicht nur etabliert, 
sondern auch qualifi ziert hat sich das Haus an der Rheinischen 
Straße in Schwelm.

Mit seinem Bettenfachgeschäft ist René Schmer-
beck einer von  nur 500 Händlern im gesamten 
Bundesgebiet die von der AGR e.V. geschult und 
zertifi ziert wurden und mit der Note „sehr gut“ 
abgeschnitten haben. Für Kunden sollte diese 
Auszeichnung durchaus ein Maßstab sein, da sich 
das Unternehmen jährlich den Prüfungsanforde-
rungen aufs Neue stellen muss. „Nur so fühlen 
wir uns als Fachbetrieb bestätigt und erfüllen 
stets die hohen Anforderungen an uns selbst und 
können den Kunden kompetent beraten“, so René 
Schmerbeck. 

Der charmante Schlafexperte betont immer wie-
der, dass neben seinen renommierten Produkten 
aus den Häusern Lattofl ex, Grand Luxe by Super-
ba, Tempur u. a. vor allem die individuelle Bera-
tung unter Berücksichtigung der anatomischen 
Besonderheiten und der Service inkl. Montage 
das Geheimnis seines Erfolges sind. „Man muss 
sich auf den Kunden einstellen und als Ergebnis 
das Optimum aus seinen Wünschen und den 
Möglichkeiten der modernen Technik präsentie-
ren. Das ist eigentlich schon alles“, so Schmerbeck 
bescheiden. 

Nun ja, bei aller Technik und einigen High-
End-Produkten darf natürlich auch der Sinn für 
Ästhetik nicht fehlen. Dafür sorgen momentan 
leichte Leinendecken für laue Sommernächte und 
die neueste JOOP-Kollektion, vorgestellt auf der 
diesjährigen Heimtex-Fachmesse in Frankfurt. 
Also, aufwachen!

Schlafsysteme Schmerbeck 
im zwölften Jahr!

Auf Dornröschens Spuren:
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Vorsprung durch Service? Längst nicht alles  
im Autohaus Tepass + Seiz...

„Nach wie vor wird SERVICE bei uns groß geschrieben“, 
bestätigt Marketingleiterin Barbara Lusebrink. „Doch 
damit dieses Motto auch bei unseren Kunden ankommt 
steht die Mitarbeiterkommunikation an erster Stel-
le.“ Dies zu erkennen und auch umzusetzen versteht 
die Geschäftsleitung des Autohauses an der Berliner 
Straße vorbildlich. Erst kürzlich bot der Audikonzern ein 
Projekt an, bei dem Mitarbeiter aus allen Bereichen im 
Rahmen einer Schulungsmaßnahme fortgebildet und – 
vor allem – angehört wurden. „Ohne zu zögern nahmen 
wir dieses Angebot an und schickten Mitarbeiter aus 
allen sechs Häusern für zwei Tage in schöne Hotels und 
erarbeiteten gemeinsam ein Leitmotiv, welches nun für 
unser Unternehmen steht.“ Kunden werden auf char-
mante Art im Eingangsbereich vom Leitmotiv auf Lein-

wand begrüßt und können sich so vom Versprechen für 
Service und Engagement  überzeugen. Service in Person 
sind u. a. Frank Ehlert als Verkaufs- bzw. Autohausleiter 
und Stefan Röttger als Serviceleiter. Gemeinsam mit 
ihren Teams bilden sie die Servicebasis und arbeiten alle 
an einem erklärten Ziel: Vorsprung durch Service! An 
Motivation scheint es bei Tepass + Seiz jedenfalls nicht 
zu fehlen; bildeten sich doch bereits zwei KFZ-Mechani-
ker zum Serviceberater weiter. Ein schönes Kompliment 
für das Audi-Autohaus. 

Wer das Team kennen lernen möchte, ist am 25. August 
herzlich eingeladen. Allerdings gibt es da schon einen 
anderen Hauptdarsteller: den neuen Audi A3!

 Text: Tanja Rösler
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Gaby Schafer
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Herzlich verabschiedete Schwelms Beigeordneter und 
Kämmerer Ralf Schweinsberg den Städtischen Ober-
verwaltungsrat Jürgen Kuss in den Ruhestand. Kuss war 
51 Jahre lang berufstätig, davon 47 Jahre bei der Stadt 
Schwelm. Der gebürtige Sauerländer Schweinsberg fand 
sehr persönliche und würdevolle Worte zum Abschied. 
Er schenkte Jürgen Kuss, der seit seiner Bundeswehrzeit 
in Oedingen das Sauerland sehr schätzt, einen Bildband 
über die Landesgartenschau Hemer und Eintrittskarten 
für den Sauerlandpark Hemer. Liebevolle Worte fanden 
auch die Kollegen vom Personalbereich und vom Perso-
nalrat, die Kuss u.a. mit einem Wanderführer erfreuten. 
Im Rahmen der kleinen Feierstunde erzählte Jürgen 
Kuss, dass das Grauen des Krieges noch offensichtlich 
war, als er als junger Mann zur Stadtverwaltung kam, wo 
auch Kollegen arbeiteten, die körperlich versehrt oder 
seelisch traumatisiert waren. Er erinnerte an Arbeits-
zeiten bis 18 Uhr, das Freischlagen vereister Rathaus-
wege mit der Spitzhacke durch die Bediensteten und an 
die frühere Rathaus-Fußballmannschaft. Man habe hart 
gearbeitet, aber auch Wert auf Zusammenhalt, Gemein-
schaft und Soziales gelegt. Jürgen Kuss: „Mir hat das 
Rathaus sehr viel bedeutet!“

Seinen Kolleginnen und Kollegen, die er zuvor aus 
Anlass seines 65. Geburtstages eingeladen hatte, hatte 
er mit auf den Weg gegeben: „Seien Sie stolz, bei dieser 
Verwaltung zu arbeiten. Sie leisten wichtige Arbeit für 
die Allgemeinheit!“ Zur Welt kam Jürgen Kuss am 3. 
Juni 1947 auf dem Lindenberg. Nach dem Besuch der 
Volksschule Kaiserstraße ließ er sich in dem Schwelmer 
Unternehmen „Horst Grötsch“ zum Industriekaufmann 
ausbilden und wechselte danach zur Stadt. 

Als Verwaltungsangestellter holte er die Mittlere Reife 
nach, absolvierte den Inspektorenlehrgang, legte nach 
dreijährigem Studium das wichtige Kommunaldiplom ab 
und sattelte noch ein Betriebswirtschaftsstudium drauf. 
In der Stadtverwaltung war er in Haupt- und Personal-
amt, Liegenschaftsamt, Kämmerei und Steueramt tätig. 
1983 wurde er stellvertretender Leiter von Kultur- und 
Standesamt, 1986 Leiter dieses Amtes. J. Kuss betonte 
die Bedeutung von Schloss Martfeld für das Schwelmer 
Kulturleben und erfand das Neujahrskonzert, heute eine 
Schwelmer Institution. Intensive Zusammenarbeit mit 
dem Martfeld-Quartett, der städtischen Musikschule 
und Nachwuchskünstlern führte zu herausragenden 
Konzerten. Gemeinsam mit Martin Schwamborn entwi-
ckelte er in der Brauereigasse erfolgreich wieder einen 
Weihnachtsmarkt. Gern arbeitete er mit bekannten 
Künstlern wie Rauhaus, Dost, Schneider, Bühne, Wolff 
und Basiner und auch mit damals noch unbekannten bil-
denden Künstlern wie Anneliese und Arno Windgassen 
zusammen. Jürgen Kuss modernisierte den Heimatbrief 

„Mir hat das Rathaus sehr viel bedeutet!“
Jürgen Kuss nach 51 Berufsjahren im Ruhestand

(heute „Journal für Schwelm“), gestaltete mit zahl-
reichen Aktiven lebendige, frische Heimatfestabende 
im Atrium des Märkischen Gymnasiums und regte zum 
Stadtjubiläum die kleine Stadtgeschichte „Schwelm“ an.
Drohungen erhielt er 1988, als er – 50 Jahre nach der 
sogenannten „Reichskristallnacht“ – eine mehrtägige 
Kulturreihe über das Schicksal der Schwelmer Juden 
während des Nationalsozialismus durchführte. Dazu 
gehörten Vorträge, Konzerte und hochkarätige Diskus-
sionen. Schwelms damaliger Museumsleiter Gerd Hel-
beck veröffentlichte im Rahmen dieser Reihe sein Buch 
„Juden in Schwelm“. Gemeinsam mit Friedhelm Bühne 
und Jürgen Feldmann (Kulturausschussmitglieder) 
besuchte der Verwaltungsfachmann in Straßburg Kurt 
Seibert, einen Schwelmer, der als Jugendlicher mit 
seiner Familie das schreckliche Schicksal der Juden-
verfolgung erlitten und als einziger aus seiner Familie 
überlebt hatte. 

Die Stadt lud Kurt Seibert und seine Frau Bella nach 
Schwelm ein, Kuss ließ von dem Schwelmer Filmema-
cher Friedhelm Bühne einen Film über das Ehepaar 
drehen. Auf Jürgen Kuss, der auch Standesbeamter ist, 
gehen die Trauungen im Haus Martfeld zurück, er hat 
diesen Ort seinerzeit als ideal für Trauungen vorgeschla-
gen. 1994 wurde der Verwaltungsfachmann Leiter des 
Fachbereich Finanzen mit Kämmerei, Steueramt und 
Stadtkasse, Beteiligungsmanagement und betriebswirt-
schaftlicher Abteilung.

Im Rahmen seiner Amtszeit erfolgte 2008 die Umstel-
lung der Kameralistik auf  „Neues Kommunales Finanz-
management (NKF)“ – für den Betriebswirt Jürgen Kuss 
eine Herausforderung mit Reiz. Bei anhaltend schwie-
riger Haushaltslage befasste er sich mit seinem Team, 
das er hoch schätzte, mit zahlreichen Haushaltssiche-
rungsmaßen, die in Haushaltsicherungskonzepte ein-
flossen. Es hat ihn sehr gefreut, dass die Genehmigung 
des Haushalts 2012 mit Sanierungsplan erteilt worden 
ist. Kuss, der zwischenzeitlich zusätzlich für Wirtschafts-
förderung zuständig war und zu dessen Aufgaben auch 
die Erhebung der Gewerbesteuer zählte, pflegte bestän-
dige Kontakt zur heimischen Wirtschaft.Der Pensionär, 
seit  43 Jahren verheiratet und Vater eines Sohnes, liebt 
Musik, Geschichte und Natur. In seine Zeit als Vorsit-
zender der Dachorganisation der Schwelmer Nachbar-
schaften (1998 bis Februar 2009) fielen u.a.: die Einfüh-
rung des Ehrenhalstuchs – das Buch „Die Schwelmer 
Nachbarschaften“ – die Ausstellung „70 Jahre Schwel-
mer Nachbarschaften“ – die  Teilnahme der Schwelmer 
Nachbarschaften und der DACHO am NRW-Tag Wup-
pertal im Jahr 2008 – die Entwicklung des “Historischen 
Stadtrundgangs“ und des „Stadtrundgangs von Kindern 
für Kinder“.
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„Das diesjährige Jugendcamp der Rotary-Clubs aus 
Gevelsberg, Vendôme und Minehead fand in der letzten 
Juli Woche in der französischen Partnerstadt Vendome 
statt. Neben den vier deutschen Jugendlichen nahmen 
auch noch sechs Jugendliche aus dem englischen Rota-
ry-Club Minehead und sechs Jugendliche aus Vendome 
an dem Jugendcamp teil. 

Jugendcamps mit Jugendlichen im Alter von 15 bis 18 
Jahren aus den Clubgebieten der drei Partnerclubs 
Vendome, Minehead und Gevelsberg finden alljährlich 
in nun fast ununterbrochener Folge seit 1989 statt. Der 
jeweils einladende Club organisiert für die jungen Gäste 
ein einwöchiges attraktives Programm mit kulturellen, 
gemeinnützigen, touristischen und sportlichen Schwer-
punkten. Dabei steht jedoch das gegenseitige Kennen-
lernen und die Pflege internationaler Kontakte und 
Freundschaften im Vordergrund.

Die französischen Gastgeber hatten ein interessantes 
und abwechslungsreiches Programm ausgearbeitet. 
Neben sportlichen Aktivitäten wie segeln, schwimmen 
und Tennis wurden auch viele Sehenswürdigkeiten 
besichtigt. So besichtigten die Jugendlichen mit ihren 
Betreuern die Commandery Templiere in Arville, eine 
Ziegenfarm mit Käserei, die Stadt Blois mit dem beein-
druckenden Königsschloss und das Chateau Clos Lucé 
wo Leonardo da Vinci starb. Dort erkundeten sie das 
Museum und den Park wo die Erfindungen von Leonar-

do da Vinci ausgestellt sind. Am letzten Tag wurde die 
Stadt Vendôme in einer Stadtrallye erkundet. Die stell-
vertretende Bürgermeisterin empfing die Gäste in dem 
schönen Rathaus. Neben allen Besichtigungen kam auch 
die Geselligkeit bei vielen Picknicks nicht zu kurz. An 
einem Vormittag leisteten Franzosen, Engländer und die 
Deutschen zusammen einen freiwilligen Arbeitseinsatz. 
Sie befreiten einen kleinen See von Algen und durften 
anschließend segeln. Die Jugendlichen lernten einander 
kennen und die verschiedenen Kulturen in den Gastfa-
milien kennen. Eine rundum aufregende und ereignis-
reiche Woche. Das Jugendcamp im nächsten Jahr findet 
in Minehead statt.“ 

Dirk Ständeke - Rotary Club Gevelsberg

Austausch im Rotary-Club
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In den vergangenen Jahren wurde das Feierabendhaus der Evangelischen 
Kirchengemeinde Schwelm Döinghauserstr. 23 umfangreich modernisiert 
und mit einem Farb – und Lichtkonzept entsprechend den Empfehlungen 
des Kuratoriums Deutsche Altenhilfe ausgestattet. 

Am 4. August hatten Interessierte Mitbürger die Möglichkeit sich bei ei-
ner Hausführung davon zu überzeugen mit welchem Engagement hier das 
Haus umgestaltet wurde. Zahlreiche Bürger kamen der Einladung nach, so 
dass an diesem Tag gleich zwei der 1. Stündigen Führungen von der Heim-
leitung Joachim Riedel mit seiner Ehefrau organisiert wurden. 

Anschließend waren alle Besucher selbstverständlich zu dem schon mitt-
lerweile traditionellem Eintopfessen geladen. Tipp der Redaktion: Ihr Mit-
tagessen im/vom Ev. Feierabendhaus. Sie können aus drei abwechslungs-
reichen und den Ernährungsbedürfnissen älterer Menschen angepassten 
Menüs auswählen: Die Auslieferung erfolgt an allen Wochentagen (auch 
am Wochenende und an Feiertagen). Bei Anlieferung beträgt der Preis für 
ein Mittagessen 5,96 €. Selbstverständlich können Sie auch Ihr Mittages-
sen im Ev. Feierabendhaus zusammen mit den Bewohnern in angenehmer 
Atmosphäre im Speiseraum einnehmen. 

Dann entfallen die Kosten für die Anlieferung und sie zahlen nur 5,46 €. 
Anfragen und Bestellungen nimmt die Küche des Ev. Feierabendhauses 
unter Tel. 02336-92 50 gerne entgegen.

Ev. Feierabendhaus Schwelm
Döinghauser Straße 23
58332 Schwelm
Tel.: 02336 9250

„Unser Zi� �t �, den B�ohnern  
unser� Ha�es ein Höchstmaß an  
Lebensqualität zu �möglichen .“

In guten Händen selbstbestimmt und geborgen leben.

Ev. Feierabendhaus Schwelm 

Döinghauser Straße 23
58332 Schwelm
Tel.: 02336 9250 
www.feierabendhaus-schwelm.de

Im Feierabendhaus, dem Seniorenheim der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Schwelm, finden Menschen, 
die pflegebedürftig geworden sind oder ihren Haus-
halt nicht mehr führen können, ein neues Zuhause. 
Wenden Sie sich gerne an uns, um mehr über Pflege-
bedürftigkeit, Kurzzeitpflege und vollstationäre Pflege 
zu erfahren.

• 3 Gebäude / 12 Stationen / 152 Plätze
• 124 Einzelzimmer (überw. mit Balkon oder Terrasse),
 14 Doppelzimmer, 2 Kurzzeitpflege-, 1 Gästezimmer
• Großzügige Gartenanlagen
• Besondere Angebote für Bewohner mit Demenz
• Ehrenamtliche Besuchsdienste

Führung mit Joachim Riedel

Rollstuhlgerechte Zimmer

Einladung zum Eintopfessen

Heimleiter Joachim Riedel 
mit EhefrauEvangelisches Feierabendhaus in 

Schwelm öffnete am 4. August 2012 
seine Türen

Lichtkonzept im Feierabendhaus

Dusche mit WC
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DORMA erreicht erstmals Umsatzmilliarde

Ennepetal. Die DORMA Gruppe hat erstmals in ihrer 
Geschichte eine Milliarde Euro umgesetzt. Das Unter-
nehmen steigerte im Geschäftsjahr 2011/12 (30.06.) 
nach vorläufigen, noch nicht testierten Angaben seinen 
konsolidierten Nettoumsatz auf etwas über 1 Milliarde € 
(Vorjahr: 944,4 Millionen €).
 
„Mit dem Erreichen der Umsatzmilliarde haben wir 
einen Meilenstein unseres Wachstumsprogramms 
„DORMA 2020“ geschafft und unsere Position als Pre-
miumanbieter für Lösungen rund um die Tür gestärkt“, 
sagte Thomas P. Wagner, Vorsitzender der DORMA 
Geschäftsführung. „Unsere Strategie, ganzheitliche Zu-
trittslösungen anzubieten, geht voll auf und wir sehen 
vor allem in den Emerging Markets ein riesiges Potenti-
al. Gleichzeitig müssen wir die volatilen Märkte flexibel 
bedienen und die globale Wettbewerbsfähigkeit unserer 
Produkte weiter steigern.“
 
Der neue Umsatzrekord unterstreicht auch den Erfolg 
des Wachstumsprogramms “DORMA 2020“. Mit dem 
Programm strebt das Unternehmen an, seinen Umsatz 
bis zum Jahr 2020 auf zwei Milliarden Euro zu steigern 
und seine Mitarbeiterzahl auf rund 10.000 Mitarbeiter 
zu erhöhen. Dabei verfolgt DORMA das Ziel, seine Prä-
senz auf 80 Länder weltweit auszudehnen.
 

„Die strategische Neuausrichtung von DORMA in den 
vergangenen zwei Jahren war ein guter und wichtiger 
Schritt. Damit verfügen wir über eine solide Ausgangs-
basis für nachhaltige Erfolge in der Zukunft“, sagt Karl-
Rudolf Mankel, Geschäftsführender Gesellschafter von 
DORMA.
 
Zu den wesentlichen Erfolgsfaktoren im vergangenen 
Geschäftsjahr zählen der Ausbau der internationalen 
Präsenz von DORMA in strategisch wichtigen Märk-
ten sowie die Erschließung neuer Absatzgebiete. So 
gründete DORMA beispielsweise Joint Ventures mit Rafi 
Shapira in Israel und TC Intelligent Lock in China. Mit 
neuen DORMA-Niederlassungen in Ghana, Kenia und 
Katar sowie der Akquisition von Unternehmen in den 
USA, Australien und Korea konnte das Unternehmen 
seine Marktposition in wichtigen Märkten ausbauen. 
Insgesamt ist die DORMA Gruppe nun in mehr als 50 
Ländern weltweit vertreten.
 
Die Bilanzkennzahlen veröffentlicht die DORMA Grup-
pe auf ihrer im Herbst 2012 stattfindenden Bilanzpres-
sekonferenz.
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Hier könnte

Ihre Werbung 

stehen!

Jetzt informieren:
Tel.: 02336/472897

Mobil: 0177 / 3111631

eMail: en-aktuell@t-online.de

www.en-aktuell.de

ENaktuell
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KLEIN UND GEMEIN.
DER TWINGO RENAULT SPORT.

POWER!

TWINGO RENAULT SPORT
1.6 16V 130
Unser Angebotspreis

14300,– €
UPE: 15780,– €*

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir beraten Sie gerne.

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,0, außerorts 5,6,
kombiniert 6,7; CO2-Emissionen kombiniert: 155 g/km
(Werte nach EU-Norm-Messverfahren).

FELKA AUTOMOBILE GMBH
Sudfeldstr. 31 • 58285 Gevelsberg
Tel.: 02332-1574  

*UPE zzgl. Überführungskosten. Abb. zeigt Sonderausstattung.

ENaktuell

- geringer Anschaffungspreis
- energiesparender Elektromotor (2,50 € / 100 km),
  in jeder Steckdose aufl adbar
- energierückführend
- Reichweitenanzeige
- tolle Kurvenlage und kleiner Wendekreis
- zukunftsweisend
- alltagstauglich mit riesigem Spaßfaktor

Mein Fazit:
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Bereits zum 9. Mal findet am 25. Au-
gust von 9 bis 14 Uhr die Gevelsberger 
Seniorenmesse statt. 

In der Fußgängerzone und im Stadt-
garten gibt es zahlreiche Angebote. 

Es gibt Informationen zu allen Themenbereichen: Wie 
und wo lebe ich im Alter? Was kann ich tun gegen die 
Vereinsamung? Wie ernähre ich mich gesund und halte 
Geist und Körper fit? Welche Hilfen gibt es für mich 
zuhause – vom Menüservice bis hin zum betreuten 
Wohnen. Und selbst wenn das Wohnen daheim nicht 
mehr möglich sein sollte: woran erkennt man die pas-
sende Einrichtung? 

Zahlreiche Anbieter beraten an diesem Tag ausführlich 
und erstellen individuelle Angebote. Mittlerweile gibt 
es beeindruckend viele Möglichkeiten, seinen Ruhe-
stand vielseitig und interessant zu gestalten. Auch darü-
ber kann sich der Besucher einen Überblick verschaffen. 
Und selbst, wenn die Mobilität nicht mehr gegeben ist, 
hilft zum Beispiel der Seniorenfahrdienst.

Ein spannender Gehirnparcours 
und zahlreiche Messungen run-
den das Programm ab. So kann 
man den Blutdruck ebenso wie 
Blutzuckerspiegel oder Kör-
perfett messen lassen. Selbst-
verständlich ist auch für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt! 
Auch die Kleinsten werden 
Spaß haben: es gibt nicht nur 
eine Hüpfburg, sondern auch 
mehrere Geschicklichkeits-
spiele, ein Schwungtuch und 
vieles mehr! Am besten, Sie 
schauen einfach mal vorbei!

9. Gevelsberger Seniorenmesse

Text Tanja Tronniker

ENaktuell
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Vermittelt Ihnen Lebensqualität

Besondere 
Hilfe mit Herz 
und Hand!

Wenn Sie glücklich  
und zufrieden sind,  

haben wir unser Ziel erreicht!

www.seniorendienst-schwelm.de

Ulla Benning 
Neumarkt 26 
58332 Schwelm 

Telefon:  (0 23 36) 58 19 
Fax:  (0 23 36) 47 38 02 
Mobil:  0160 99 100 331 
E-Mail:  info@seniorendienst-schwelm.de

Unsere Betreuungsangebote 

sind anerkannt gemäß  

§ 45b SGB XI

www.seniorendienst-schwelm.de

Ulla Benning 
Neumarkt 26 
58332 Schwelm

Telefon:  (02336) 5819 
Fax:  (02336) 473802 
Mobil:  016099100331 
E-Mail:  info@seniorendienst-schwelm.de

Rund-um-Betreuung

Was verstehen wir darunter?

Für uns bedeutet eine Rund-um-Betreuung die Vereinigung von Hilfe 
in hauswirtschaftlichen Tätigkeiten und der persönlichen Betreuung 
von Menschen in jedem Alter. Wir betrachten uns als Helfer, die auf 
Unterstützung angewiesene Menschen und deren Angehörige auf dem 
Weg zu einem selbstgesetzten Ziel in allen Lebenslagen begleitend zur 
Seite stehen.

Es geht nicht nur darum, mit Ihnen 
alltägliche Aufgaben zu erledigen, wir 
möchten Ihnen dabei gleichzeitig 
ein vertrauensvolles Gefühl des 
Wohlbefindens verschaffen.

Unsere Betreuungsangebote 

sind anerkannt gemäß  

§ 45b SGB XI

58332 Schwelm

Telefon: 

ENaktuell
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„Seniorenzentrum Vogelsang klärt auf“
Erster Vortrag der Reihe erhält beste Noten von den Besuchern. 

Weitere Termine und Dozenten bereits bestätigt.
Die Besucher des Vortrages von Frau Dr. jur. Daniela 
Nowicki waren beeindruckt von der Lebendigkeit und 
Leichtigkeit mit der die „trockene Materie“ der Testa-
mentsgestaltung vermittelt wurde. Grundsätzliches, wie 
auch ganz Spezielles zu Einzelfragen, wurde durchge-
sprochen, aus der Juristensprache in verständliches 
Deutsch übersetzt und damit aufgeklärt. 

„Jetzt habe ich das mit dem Berliner Testament endlich 
begriffen und weiß, dass ich das nun auch schnell selbst 
so schreiben werde“, so ein Besucher des Abends. Die 
weiteren Themen der Reihe sollen aber ebenso leicht 
daherkommen, dafür stehen die Dozenten der Vortrags-
reihe: Am Dienstag, 11.09.2012, referiert Herr Wolfgang 
Winter zu Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht. 
Herr Winter ist Leiter der Betreuungsstelle für den 
Ennepe-Ruhr-Kreis und in dieser Funktion natürlich 
auch spezialisiert für die Fragen zu diesen Themen. 

Am Dienstag, 16.10.2012, steht Frau Frau Helga Grams, 
Leitung des Hospiz Emmaus Gevelsberg für das The-
ma Sterbebegleitung zur Verfügung und kann mit 
Sicherheit wertvolle Informationen für Angehörige und 
Pflegende geben. 

Der letzte Vortrag der Reihe wird im November (Termin 
noch nicht endgültig festgelegt) Beerdigungsvorsorge 
und Beerdigungsmöglichkeiten ins Zentrum nehmen 
und damit die Reihe beschließen. 

Weitere Informationen:
Curanum Seniorenzentrum Vogelsang
Hagener Straße 367 – 371
Tel.: 02332/665-0

www.curanum-seniorenzentrum-gevelsberg.de
Ihr Ansprechpartner: Arno Molter, Einrichtungsleiter

6. Haßlinghauser Nach(t)schlag
25. August 2012

Immer am letzten Samstag im August:
Haßlinghausen lädt ein zum Nightlife-Shopping
mit einem buntem Rahmenprogramm:

Genießen Sie musikalische und kulinarische
Highlights auf der für Autos gesperrten Mittelstraße !

ENaktuell



191

Pfl ege von Angehörigen

„Pfl ege von Angehörigen kann eine große Erfüllung sein 
– aber auch eine große Herausforderung.“ Marion Matt 
weiß sehr genau, wovon sie spricht.

Marion Matt arbeitete viele Jahre selbst in der Al-
tenpfl ege, bis sie sich als Dozentin und Systemische Be-
raterin selbstständig machte. Heute berät sie mit viel 
Einfühlungsvermögen und Verständnis professionelle 
Pfl eger, aber auch Menschen, die privat ihre Angehöri-
gen pfl egen.

In einer Welt, in der Menschen im-
mer älter werden, steigt der Pfl e-
gebedarf. Aber wenn plötzlich der 
eigene Vater, die eigene Mutter so 
krank werden, dass sie den Alltag 
nicht mehr allein bewältigen kön-
nen, stehen die meisten völlig hilf-
los da.

„Es ist ganz wichtig, sich Hilfe zu 
holen!“, sagt Marion Matt. „Früher 
hatten die Familien unter anderem 
mehr Kinder, da wurde die Last auf 
vielen Schultern verteilt.“ Die Ge-
fahren einer Überlastung sind nicht 
zu vernachlässigen. Die Beraterin 
erklärt: „Pfl ege ist emotional sowie 
körperlich überaus anstrengend. 
Wenn man sich nicht rechtzei-
tig abgrenzt, kann der Pfl  egende 
selbst auch krank werden.“ 

Die Gründe für eine Überforde-
rung sind ganz unterschiedlich: so ist es für manche sehr 
schwer zu ertragen, dass ein einst vitales Familienmit-
glied plötzlich schwach und hilfl os ist. Wenn der Pfl ege-
bedürftige mit großen Schmerzen zu kämpfen hat, leidet 
der Pfl egende mit. Manchmal verändert sich auch die 
Persönlichkeit des Kranken, Stimmungsschwankungen 
erschweren den Umgang im Alltag. 

Marion Matt weist auf eine weitere Problematik hin: 
„Früher war die Pfl ege einfacher, weil die Frauen häu-
fi g gar nicht berufstätig waren. Heute müssen die Pfl e-
genden eine Doppelbelastung ertragen: die Kinder wol-
len oder können ihren Beruf nicht aufgeben.“ Es sei auch 
für Arbeitgeber sehr wichtig, ihre Angestellten auf sol-
ch eine Situation vorzubereiten. „Wenn ein pfl egender 
Angehöriger nicht ausreichend unterstützt wird, fehlt 

irgendwann auch im Beruf die Kraft“, sagt Marion Matt. 
Was kann man aber tun, um den Gefahren vorzubeugen? 
„Ganz wichtig ist es, Hilfe zu suchen und sie auch anzu-
nehmen. Die Pfl ege kann ruhig auch mal abgegeben wer-
den an andere Familienangehörige, Freunde oder einen 
ambulanten Pfl  egedienst“, erläutert die Beraterin. Es sei 
dringend nötig, für Ausgleich zu sorgen und regelmäßige 
Auszeiten zu nehmen, um neue Kraft zu tanken. Außer-
dem sollte sich jeder Pfl  egende genau über die Krank-
heit informieren. „Je mehr ich über das Krankheitsbild 

weiß, desto besser verstehe ich 
auch den Kranken und kann so zum 
Beispiel Stimmungsschwankungen 
viel besser einordnen“, sagt Mari-
on Matt. Besonders ein Austausch 
in Selbsthilfegruppen kann hilf-
reich sein.

Doch was, wenn die Belastung 
dennoch zu groß erscheint? Mari-
on Matt stellt klar: „Der Umzug in 
ein Pfl egeheim kann eine Lösung 
sein. Ich kenne im Ennepe-Ruhr-
Kreis Heime, die außerordentlich 
engagiert arbeiten und sich be-
mühen, allen Bedürfnissen der Be-
wohner gerecht zu werden. Mein 
wichtigster Ratschlag lautet daher: 
bitte geben Sie niemals das Ver-
sprechen, dass der Kranke nicht in 
ein Heim kommen wird!“

Abschließend gibt Marion Matt zu 
bedenken, dass die Pfl ege nicht 

nur belastend, sondern auch sehr erfüllend sein kann. 
„Manche Beziehung wird intensiver, das Vertrauen wird 
gestärkt. Ich habe schon mit Angehörigen gesprochen, 
die sagten: „Er hat mir zwar manches zugemutet, aber 
das hat mir gezeigt, dass er mir das auch zugetraut hat.“ 
– das macht die Pfl  egenden stolz.“ 

Weitere Informationen:
Marion Matt
Tel. 02332 – 44 77
Mobil 0160 555 1849
www.marionmatt.de
Text Tanja Tronniker

Text: Tanja Tronniker
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Dann sind Sie auf der VeggieWorld in Düsseldorf 
genau richtig!

Nachdem die „Messe für nachhaltiges Genießen“ 
bereits zwei Mal äußerst erfolgreich in Wiesbaden 
stattgefunden hat, kommt sie erstmals nach Nordrhein-
Westfalen. Am 1. und 2. September findet die Messe im 
Congress Center Düsseldorf statt.

Die Veranstalter erwarten 6000 bis 8000 Besucher. An 
mehr als 50 Ständen können sich die Besucher infor-
mieren über vegetarische Produkte, Kosmetik ohne 
Tierversuche, ethisch bzw. ökologisch orientierte Unter-
nehmen. Durch kleine Appetit-Häppchen lernen die Be-
sucher, wie gut die leckeren veganen und vegetarischen 
Spezialitäten schmecken. Mit praktischen Hinweisen 
zeigen die Aussteller, wie einfach ein pflanzlich-orien-
tierter Lebensstil möglich ist. Verlage und Internetpor-
tale geben Einsicht in ihr Angebot, Verbände stellen 
sich vor. 

Keine Lust auf Fleisch?
Die weiteren Schwerpunkte sind Prävention und Reha-
bilitation, Alternativmedizin and Naturheilkunde.

Selbstverständlich fehlen auch die Gastronomen nicht, 
bei denen sich der Besucher sicherlich den einen oder 
anderen Trick abschauen kann.

Viele Referenten geben Einblick in die vegetarische 
und vegane Lebensweise. Die interessanten Beiträge 
befassen sich mit Zivilisationskrankheiten ebenso wie 
mit neuen Produkten.  

Tageskarten gibt es für 5 Euro, die Öffnungszeiten sind 
von 10 bis 18 Uhr. Partner der Veranstaltung ist VEBU, 
der Vegetarierbund Deutschland e.V.

Weitere Informationen finden Sie unter der Webpage 
http://duesseldorf.veggieworld.de/

Text Tanja Tronniker

3. Gevelsberger Büchermeile

Am 9. September findet von 12 bis 18 Uhr zum dritten 
Mal die Gevelsberger Büchermeile statt.

Am verkaufsoffenen Sonntag werden die Stände ent-
lang der komplett gesperrten Mittelstraße aufgebaut. 
Die gemeinsamen Veranstalter sind ProCity Gevelsberg, 
die Stadt Gevelsberg, die Buchhandlung Appelt und das 
Buchantiquariat Appelt. 

Rudolf Appelt: „Das ist für uns ein ganz besonderes 
Ereignis. Wir gehen das ganze Jahr hindurch auf Messen 
und Trödelmärkte. Wir suchen auch online gezielt nach 
guten Angeboten für unsere Kunden. Von Privatper-
sonen erreicht uns teilweise eine echte Flut an Büchern! 
Ich bin ganz sicher, dass auf der Flaniermeile eine ganz 
tolle Auswahl an Bücher aus allen Genres geboten 
wird.“

Was ist der Vorteil von gebrauchten Büchern?
Der Händler betont: „Der Vorteil ist ganz klar der Preis. 
Ich sage immer: Wir verkaufen Bücher zu Schnäppchen-
preisen! Ein neu erschienener Roman kostet durch-
schnittlich 20 Euro, bei uns bekommen Sie einen Roman 

für einen Euro. Darüber hinaus gibt es eine Vielfalt an 
gebrauchten Büchern. Nicht nur Taschenbücher sind be-
liebt, sondern auch wunderschöne Bildbände mit Land-
schaften oder Tieraufnahmen.“ Susanne Schumacher, 
Inhaberin der Buchhandlung Appelt ergänzt: „Auch 
gebrauchte Bücher wollen verkauft werden! Es wäre zu 
schade, ein gutes Buch einfach wegzuwerfen.“

Am Sonntag stellt sich auch das Theater an der Volme 
vor der Buchhandlung Appelt vor. Jeweils um 13 Uhr, 
13.30 Uhr und 14.30 Uhr gibt es Kostproben aus dem 
laufenden Programm. Jede Vorstellung dauert zwischen 
10 und 15 Minuten. Auf der Büchermeile werden Bücher, 
Hörbücher, Schallplatten, Videos und Hörspielkassetten 
verkauft. Große und kleine Leseratten können sowohl 
gelesenes Lesefutter los werden als auch neues erwer-
ben! Die benötigten Anmeldeformulare können auf der 
Homepage www.city-gevelsberg.de und www.gevels-
berg.de heruntergeladen oder aber bei der Buchhand-
lung Appelt und an der Bürgerinfo im Rathaus abgeholt 
werden.

Weitere Infos gibt es bei Klaus Fiukowski unter der Tele-
fonnummer 02332-771115 (Stadt Gevelsberg).

ENaktuell



Das Autohaus 
Specht in Wetter 
als Opel Service-
Partner ist bereits 
im 52. Jahr fŸr 
seine Kunden da.

Seit nunmehr vier 
Jahren unter der 
Leitung von Dipl.
Kaufmann Diet-
mar Zumvenne. 
Auf die mehrfachen Auszeichnungen fŸr den Werk-
stattservice und die QualitŠt im Verkauf sind Herr 
Zumvenne und sein Team besonders stolz. †ber 
den Neuwagenverkauf und die Inzahlungnahme 
Ihres gebrauchten Fahrzeuges, bis zu Karosse-
rie- und Lackarbeiten bietet das qualifi zierte Team 
seinen Kunden vieles mehr wie z.B. Diesel-AU, 
Achsvermessungen, zwei mal wšchentlich Haupt-
untersuchungen mit Wartetermin.

Als aktuelles Highlight bekommen Sie auf jedes 
Lebensjahr Ihres Fahrzeuges 1% Nachlass auf alle 
Wartungs- und Reparaturarbeiten sowie Ersatzteile, 
nach dem Motto ãJe oller, desto doller!Ò

• Klimaanlagenwartung inkl. Material 69 Euro
• Fahrzeug-Urlaubscheck 20 Euro
• Haupt- und Abgasuntersuchung 79 Euro

Ab sofort „Je oller, desto doller !“
Hr. Zumvenne weist darauf hin, dass sich Wartun-
gen & Reparaturen im Markenbetrieb auf Kulanz 
lohnen, auch wenn die Herstellergarantie bereits 
erloschen ist, was vielen leider nicht bekannt ist. 
Voraussetzung 
ist jedoch, dass 
das Fahrzeug je 
nach Baugruppe 
nicht Šlter ist als 
5 Jahre und eine 
Laufl eistung von  
100.000km nicht 
Ÿberschritten hat. 

Sprechen Sie das 
Serviceteam im 
Autohaus Specht 
vertrauensvoll an. Wolfgang Melchert und Sebastian 
Junker als Serviceberater, stehen Ihnen Montags 
bis Freitags von  8 - 18:30 Uhr zur Verfügung.

HEIMATFEST 2012
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Heimat- Freitag, 31.08.2012, 20.00 Uhr (Einlass: ab 19.00 Uhr)
festabend Märkisches Gymnasium, Präsidentenstr. 1, Schwelm
 VVK ab 20.08.2012: Stadt Schwelm, Moltkestraße 24, Zi. 207, Tel. (0 23 36) 8012 73

Kirmes Freitag, 31.08.2012 bis Dienstag, 04.09.2012
 am 04.09.2012 gegen 22.30 Uhr großes Höhenfeuerwerk

Höhepunkt 68. Heimatfestzug der 13 Schwelmer Nachbarschaften
 Sonntag, 02.09.2012, ab 13.00 Uhr

www.schwelmer-kirmes.de En
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Liebe Freunde des 
Schwelmer Heimatfestes,

wenn wir feiern, soll der Alltag in den Hintergrund 
treten. Unser Heimatfestmotto 2012  „Ümme dropp, de 
Stadt stoatt Kopp“ hilft uns dabei nach Kräften, denn 
zum Heimatfest darf uns vor Ausgelassenheit ruhig 
einmal schwindelig werden. Blicken Sie auf unser herr-
liches Heimatfest-Plakat, und Sie wissen, was ich meine!

„Oben“ darf während der Festtage auch einmal „un-
ten“ sein und „unten“ einmal „oben“, Hauptsache, wir 
verlieren nicht den Überblick. Das wird uns nicht nur 
auf unserer schönen Innenstadtkirmes gelingen, wo 
uns ohnehin rasante Karussell-Fahrten Kopf stehen 
lassen werden. Auch der Festzug der hoch engagier-
ten 13 Schwelmer Nachbarschaften rückt so manches 
aus dem Gefüge, so hintergründig und witzig sind die 
Darstellungen, so trubelig bunt sind die Beiträge, so 
aufregend die Kostüme. Und auch die Aktiven des Hei-
matfestabends verstehen es wunderbar, uns mit Musik 
und Tanz, Witz und Theaterkunst in eine eigene Welt zu 
entführen, in der wir köstlich unterhalten werden und 
befreit staunen und lachen dürfen.  Recht betrachtet, 
lockert das Schwelmer Heimatfest Herz und Glieder. 
Dafür können wir den zahlreichen Aktiven nicht herzlich 
genug danken. Ich meine die mehreren hundert Dar-
stellerinnen und Darsteller, die vielen Kräfte hinter den 
Kulissen und unsere geschätzten Schaustellerfreunde.

Ein großer Dank ergeht an unsere Sponsoren, ohne die 
unser Heimatfest mehrere Nummern kleiner ausfallen 
würde. Ich meine Handel, Handwerk und Industrie, die 
Schwelmer Stadtsparkasse und die heimischen Banken, 
die Förderinitiative Schwelmer Heimatfest, die Feu-
erwehr und die Polizei, das Deutsche Rote Kreuz, das 
Technische Hilfswerk, die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Stadtverwaltung und der Technischen Be-
triebe sowie alle Freunde und Förderer, die uns immer 
wieder großzügig unterstützen.

Lassen Sie uns das Schwelmer Heimatfest genießen, als 
Schwelmerinnen und Schwelmer und als Gäste von nah 
und fern – eben als Heimatfestfreunde. 

Im Namen der Stadt Schwelm heiße ich Sie dazu herz-
lich willkommen!

Mit freundlichen Grüßen

Ihr
Jochen Stobbe 
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Wir sind eine starke Gemeinschaft.

Obermauerstraße 7–9 • 58332 Schwelm
Telefon 02336 9193-0
Telefax 02336 919393
E-Mail info@schwelmer-wohnen.de

Viel Spaß

beim Heimatfest

ENaktuell



24

ENaktuell



25

Wo fi nden Sie den nächsten Baumarkt 
beziehungsweise Malerbetrieb in 
Ihrer Nähe? Was ist der Unterschied 
zwischen Raufaser, Vliesfaser oder 
Papierprägetapeten? Die Erfurt-App 
beantwortet Fragen überall dort, wo 
sie gerade entstehen – interaktiv und 
zeitnah.

...ist Heimat

Erfurt & Sohn KG 
Hugo-Erfurt-Straße 1 Serviceline: Internet:
42399 Wuppertal  +49 202 6110-375 www.erfurt.com wände zum wohlfühlen

RAUH
FASERRAUH
FASER

Wir wünschen viel Spaß 
beim Schwelmer Heimatfest!

VKFES_ANZ_DIY-RF_Heimat_en-aktuell-210x295.indd   1 27.07.12   11:49
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EckEckBundesliga, Formel 1, 
Boxen - Alles live erleben

www.schalker-eck.eu

Vereinslokal der Nachbarschaft 
„Zur alten Post“

Moltkestraße 16 / 

Ecke Wilhelmstraße

Tel.: 02336/473341

Ümme dropp 
       de Stadt stoatt Kopp

An allen Heimatfesttagen 

Jeden Tag ein tolles Angebot.

Mittwoch, den 05.09. und 
Donnerstag, den 06.09.2012 
geschlossen.

ENaktuellENaktuell

ENaktuell
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Liebe Freunde des 
Schwelmer Heimatfestes,

„Ümme dropp, de Stadt stoatt kopp“: Getreu des dies-
jährigen Mottos steht Schwelm in diesen Tagen wort-
wörtlich auf dem Kopf.

Für Schwelm und auch für mich als Schwelmer Bürger 
ist das Heimatfest einer der Höhepunkte des Jahres, 
denn es bedeutet fünf Tage Spaß und Heiterkeit, Freude 
auf der Kirmes, Bekannte zu treffen und den Akteuren 
des über die Stadtgrenzen hinaus bekannten Festzuges 
zuzujubeln.

Auch für die 13 Schwelmer Nachbarschaften ist das 
Heimatfest das Ergebnis wochenlanger Arbeit, die viel 
Einsatz fordert, aber auch eine Menge Heiterkeit und 
Zusammenhalt in den einzelnen Nachbarschaften be-
deutet. Über Wochen tüfteln die nimmermüden Akteure 
an ihren Beiträgen. Auf den Bauplätzen wird gesägt, 
geschweißt, gehämmert und gemalt, in den Nähstuben 
schnurren die Nähmaschinen und die Einzelgänger 
proben für den großen Zug am Heimatfestsonntag. Das 
ist vorbildliches ehrenamtliches Engagement für die 
Gemeinschaft.

Auch in diesem Jahr wird der bunte Lindwurm mit 
seinen prachtvollen Festwagen, kreativen Gruppen und 
glänzenden Einzelgängern wieder zigtausend Zuschauer 
aus nah und fern nach Schwelm locken und begeistern. 
Alle Akteure werden wieder mit reichlich Beifall und 
fröhlichen Gesichtern am Straßenrand für ihren Einsatz 
belohnt werden.

Traditionell verwandeln die Schausteller die Innenstadt 
anlässlich des Heimatfestes in einen riesigen Rummel-
platz. Aufregende und nostalgische Fahrgeschäfte laden 
zum Einsteigen ein, süße, saure und herzhafte Genüsse 
versprechen Gaumenfreuden. Oder, um es in einem 
Satz zu schreiben: Schöner und einladender kann eine 
Innenstadtkirmes kaum sein.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Beteiligten des 
Schwelmer Heimatfestes, die diese Veranstaltung Jahr 
für Jahr so wunderbar und mit unermüdlichem Einsatz 
zu einem der traditionsreichsten Feste unserer Region 
machen.

Die Devise lautet daher: Dabei sein! Ich freue mich 
drauf, besonders auch auf das immer großartige Ab-
schlussfeuerwerk, das ich traditionsgemäß mit Freun-
den genieße.

In diesem Sinne wünsche ich allen Schwelmerinnen und 
Schwelmern sowie den zahlreichen Besucherinnen und 
Besuchern „een good tiet“! Vielleicht sieht man sich. 

Rolf Falkenstein
Neumarkt 11 · 58332 Schwelm

Telefon 02336/3003 · Fax 02336/2303

Ihr Fachgeschäft für
Orthopädie in Schwelm

Anfertigung orthopädischer Schuhe
Einlagen nach Maß lt. ärztlicher Verordnung

Orthopädische Zurichtungen an Konfektionsschuhen

"Ümme dropp, 
   de Stadt 
     stoatt kopp“

ENaktuell



28

17

ENaktuell

1

Metzer Straße 84 • 58332 Schwelm

Telefon 0 23 36 - 1 27 00 • Telefax 0 23 36 - 20 09 

www.autohaus-ermer.de

eeeee
Inh. Sven Johnsen  

Peugeot Service Vertragspartner
mit Neuwagenvermittlungsrecht

FORD AFSB PARTNER

MADE IN JAPAN

Anzeige Ermer 3 Logos:Layout 1  15.02.12  19:11  Seite 1
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Metzer Straße 84 • 58332 Schwelm

Telefon 0 23 36 - 1 27 00 • Telefax 0 23 36 - 20 09 

www.autohaus-ermer.de

eeeee
Inh. Sven Johnsen  

Peugeot Service Vertragspartner
mit Neuwagenvermittlungsrecht

FORD AFSB PARTNER

MADE IN JAPAN

Anzeige Ermer 3 Logos:Layout 1  15.02.12  19:11  Seite 1
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Sichern Sie sich jetzt eines unserer Aktionsmodelle!
Und profitieren Sie von unseren sensationellen Aktionsvorteilen.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km Opel Astra Sports Tourer, 1.4 Turbo,103 kW, innerorts: 8,4; außerorts:  4,9; kombiniert: 6,1; CO2-Emission,
kombiniert: 144 g/km; Effizienzklasse C; Kraftstoffverbrauch in l/100 km Opel Astra 5-Türer, 1.4 Turbo, 103 kW, innerorts: 7,0; außerorts:  4,6; 
kombiniert: 5,5; CO2-Emission, kombiniert: 124 g/km; Effizienzklasse B; Kraftstoffverbrauch in l/100 km Opel Meriva, 1.4 ecoFlex, 88 kW, innerorts: 
8,0; außerorts:  5,0; kombiniert: 6,1; CO2-Emission, kombiniert: 143 g/km; Effizienzklasse C; Kraftstoffverbrauch in l/100 km Opel Corsa 3-Türer, 
1.4 ecoFlex, 64 kW, innerorts: 7,3; außerorts:  4,8; kombiniert: 5,7; CO2-Emission, kombiniert: 134 g/km; Effizienzklasse D (gemäß 1999/100/EG).
*Unser Barpreis-Angebot gilt für aktuelle und sofort verfügbare Tageszulassungen mit 0 km inkl. der Kosten für Überführung und Zulassung im Wert von 690,- Euro. Nur solange
der Vorrat reicht. Zwischenverkauf und Irrtümer vorbehalten. **Aktionsvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Adam Opel AG zzgl. Frachtkosten. 

Autohandel Gebr. van Eupen GmbH
www.van-eupen.de  ∙  info@van-eupen.de

van Eupen Center Gevelsberg
Am Sinnerhoop17
58285 Gevelsberg
Telefon 02332 6326

Abb. zeigen Sonderausstattungen.

DARAUF FÄHRT GANZ DEUTSCHLAND AB.
Aktionsvorteil**

€ 6.215
Aktionsvorteil**

€ 7.180
Aktionsvorteil**

€ 5.860
Aktionsvorteil**

€ 4.305

WAHNSINNS ANGEBOTE FÜR SPARER.
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JETZT BEI UNS PROBE FAHREN!

GRATIS*
Überführung
+ Zulassung

für den Opel Astra Sports Tourer, mit 1.4
Turbo, 103 kW, Radio 400 (MP3 fähig), Parkpilot,
Sitz- u. Lenkradheizung, el. FH u. Außenspiegel,
NSW, Klimaanlage, Tempomat, Regensensor, uvm.  

für den Opel Astra 5-Türer, mit 1.4 Turbo, 
103 kW, Navi 600, Parkpilot, LM-Felgen, el. FH u.
Außenspiegel, Xenon-Scheinwerfer, Sitzheizung,
Klimaautomatik, NSW, Regensensor, uvm.

für den Opel Corsa Satellite, 3-Türer, mit 
1.4 ecoFlex, 64 kW, Klimaanlage, el. FH, NSW,
Parkpilot hinten, Sitz- u. Lenkradheizung, LM-
Felgen, el. Außenspiegel, Radio CD30 MP3, uvm.

21.490,– €*
Unser Barpreis
19.490,– €*

11.990,– €*16.490,– €*

für den Opel Meriva Innovation, 1.4 ecoFlex,
88 kW, Parkpilot, NSW, Tempomat, Metallic, 
Radio CD 300 (MP3 fähig), LM-Felgen, el. FH u.
Außenspiegel, Klimaanlage, Sitzheizung, uvm.

Aktionsvorteil

Aktionsvorteil

Aktionsvorteil

Aktionsvorteil

6.215,- €**

5.860,- €** 4.305,- €**

7.180,- €**

Unser Barpreis

Unser Barpreis

Unser Barpreis

ENaktuell



30

Der offizielle Startschuss für das Heimtfest in  
Schwelm fällt am Freitag, 31. August, um 14 Uhr.

Gegen 17:00 Uhr steht der traditionelle Fassanstich 
durch Bürgermeister  Jochen Stobbe auf dem Pro-
gramm. Am Abend ertönen dann um 19.30 Uhr die 13 
Böllerschüsse, die das Heimatfest hörbar eröffnen. 
Danach beginnt der Heimatfestabend in der Mensa des 
Märkischen Gymnasiums.

Das weit über Schwelm hinaus bekannte Heimatfest 
verwöhnt jedes Jahr rund 50.000 Besucher mit einer 
fünftägigen attraktiven Innenstadtkirmes. Keine Frage, 
dass die Schwelmer Heimatfestkirmes auch deshalb bei 
den Schaustellern einen guten Ruf genießt. Bis zu 450 
von ihnen bewerben sich jährlich um einen der ca. 160 
Stellplätze in der Kreisstadt. Viele der fahrenden Un-
ternehmer kommen schon in der zweiten Generation. 
Das Bild der Kirmes hat sich im Laufe der Zeit mächtig 
gewandelt. Millionenteures High-Tech-Gerät gehört 
heute zu den High-Lights auch auf der Schwelmer Hei-
matfestkirmes.

Nur einmal im Jahr ist Heimatfest in Schwelm, doch 
bei vielen Schwelmer Nachbarn dreht sich monatelang 
ALLES um das beliebte Fest, wenn sie schon zum Jahres-
beginn kreative Ideen für den Zug sammeln und diese 
dann in liebevoller Arbeit auf ihren Bauplätzen umset-
zen. Für die Schwelmer Bürger und den Gästen aus den 
Nachbarstädten ist es dann Ehrensache und ein Höhe-
punkt mit am Straßenrand zu stehen, um dem bunten 
Treiben Sonntags Nachmittag beizuwohnen.

Gestartet wird der 68. Heimat - FestZug an der Barmer 
Straße um 13 Uhr, bis dieser schließlich gegen 17:00 Uhr 
am Ev. Feierabendhaus ankommt. Auf selbstgebauten 
Festwagen und Heimatkundewagen und in bunten 
Gruppen und als Einzelgänger werden Themen, Szenen 
und Motive aus Gegenwart und Geschichte, Film und 
Märchen dargestellt. 

Der Zug misst in diesem Jahr im Stand rund 1.100 Meter 
und wird von über 1.100 Mitwirkenden gestaltet. Acht 
Kapellen marschieren mit, es gibt drei Heimatkunde-
Beiträge, 20 Motivwagen, 23 Einzelgänger und 25 
Gruppen.

Schwelmer Heimatfest Motto 2012 

„Ümme dropp, de Stadt stoatt Kopp“

www.apfelpgmbh.de

use hiärte schlött vö schwelm!
die schwelmer apfel[p]gmbh

www.wgschwelm.deAuf ein schönes Heimatfest,
Ihre WGS.

WIR BEDANKEN UNS FÜR DIE            
         GUTE NACHBARSCHAFT!

Anzeige_Nachbarschaft_WGS_92x60.indd   1 14.07.09   14:24
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Spulen in allen Größen

- Kunststoffe: ABS, PA, POM, etc.

- Holzwerkstoffe: MDF, Birke, Buche

- Stahlspulen, Hebezeuge, Handling

Hebmüller KG
Südstrasse 7
58332 Schwelm

Telefon  
Fax
email  

02 23 36/ 50 31
02 23 36/ 8 31 49
kontakt@hebmueller.com

PRÄZISION IN SPULEN

ENaktuell
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Am 3. September findet dann um 15:30 die Siegerehrung 
erstmals in der neuen Eventhalle in Schwelm statt. „Wir 
freuen uns, dass wir die Siegerehrung erstmals in dieser 
schönen Halle feiern können“, erklärt die DACHO-Vor-
sitzende Christiane Sartor. 

Für fünf Euro können sich Interessierte Bürger übers 
Internet einen Platz reservieren unter: info@eventhalle-
schwelm.de  oder direkt über die Vorverkaufsstellen 
in Schwelm bei Jürgen Sport-Shop, Fleischerei Ranft, 
Friseur Bredtmann, Radio Kalthoff und GTÜ Prüfstelle 
Erkelic Tel: 02336 / 4746835. Einlass zur Siegerehrung am 
3. September ist um 15 Uhr. 

Die Besucher können sich jetzt schon auf einen span-
nenden Nachmittag freuen, denn nicht nur die Vergabe 
der Punkte für die Zugteilnehmer werden mit Herz-
klopfen erwartet, sondern auch auf einen Show-Act als 
Überraschung sowie plattdeutsche Beiträge mit Auf-
tritten vom Chor der Nachbarschaften und dem Panik-
Orchester.  Das darf man nicht verpassen! 

Das Schwelmer Heimatfest 2012 endet mit dem tradi-
tionellem Feuerwerk am Dienstag Abend, 04.09.2012. 
Eines ist wie immer geblieben: Die Kirmes als Treff-
punkt von Bekannten, die sich länger nicht gesehen 
haben.

Siegerehrung in der Eventhalle Schwelm

NEUES BAD?

marc gevelhoff

GmbH

umbauen, renovieren und sanieren 
Wie es geht? - Fragen Sie uns!

Kolpingstr. 1 • 58332 Schwelm
v 0 23 36 - 1 46 24 • www.winkel-gmbh.net

Zufriedene Kunden sind unsere 

überzeugendsten Argumente

Wir arbeiten

clean! Nahezu
staubfrei

Zerspanungszentrum in Schwelm
CNC-Fertigung auf modernsten Maschinen

Industriegebiet S5
Loher Straße 4/30A 
58332 Schwelm 
Tel.: +49 2336 9298-0
Fax: +49 2336 9298-10
info@henning-cnc.de

www.henning-cnc.de
Bau- und Industrieverglasung
Isolierglas aller Art
(auch in guterhaltene Altfenster)

Ganzglasanlagen
Haustüren
Überdachungen
Versiegelungen
Kunststoff-Fenster (mit Montage)

Schaufenster-Anlagen
Ladengestaltung

ISO 9001

INTERNATIONAL
WIRE LUBRICATION

TRAXIT INTERNATIONAL GMBH

Seit über 130 Jahren

Lieferant für Drahtziehmittel
in der Prinzenstraße  46 – 50
Tel.: 02336-919-100 www.traxit.com

ENaktuell



      Wir wünschen u
nseren 

Kunden & Freunden viel
 Spaß 

      beim
 Heimatfest!
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58332 chw

Inhaber:
Dirk Ständeke

Barmer Straße 5
58332 Schwelm

Tel. 0 23 36 / 1 03 13
Fax 0 23 36 / 1 34 41

Internet
www.maler-voosen.de
E-Mail

Unsere Dienstleistungen:

· Individuelle Raumgestaltung

· Spachtel- und Lasurtechniken

· Kreative Malertechniken

· Fassadenbeschichtungen

· Wand- und Bodenbeläge

· Industrie-Bodenbeschichtungen

· Zertifizierte Wärmedämm-
   VerbundsystemeInfo@maler-voosen.de

Qualität ist unsere Stärke

ENaktuell
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Ihr Fachbetrieb für:
l Flachdach
l Fassade
l Dachrinnen

l Steildach
l Vordächer
l Dachfenster

Telefon
0 23 36 - 44 21 97
0172 - 29 72 269

Telefax
0 23 36 - 44 21 98

Gevelsberger Str. 13
58332 Schwelm

ENaktuell

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8.00 – 18.00 Uhr • Sa. 9.00–13.00 Uhr

KVT-Fahrzeugteile
Hagener Straße 47
D-58285 Gevelsberg
Telefon 0 23 32/509 00 07
Telefax 0 23 32/509 73 78

ENaktuell
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Ihr Fachbetrieb für:
l Flachdach
l Fassade
l Dachrinnen

l Steildach
l Vordächer
l Dachfenster

Telefon
0 23 36 - 44 21 97
0172 - 29 72 269

Telefax
0 23 36 - 44 21 98

Gevelsberger Str. 13
58332 Schwelm

ENaktuell
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Heuser + Regeniter
RECHTSANWÄLTE

ENaktuellENaktuell



Immer da, immer nah.

Ein schöner Grund zum Feiern. 
Ihr Schutzengel-Team  
wünscht viel Vergnügen beim 
Schwelmer Heimatfest.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Malte Teßmann
Moltkestraße 19
58332 Schwelm
Tel. 0 23 36 / 86 03 50
tessmann@provinzial.de

105x148_4c_Tessmann_mFo.indd   1 03.07.12   13:43
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Freitag, 31.08.2012

14-24 Uhr Kirmes
17:00 Uhr Eröffnung der Kirmes durch den Bürgermeister 
 Jochen Stobbe mit dem traditionellen 
 Fassanstich
19:30 Uhr Eröffnung des Heimatfestes durch 13 Böllerschüsse
20:00 Uhr Heimatfestabend in der Mensa des  
 Märkischen Gymnasiums
 Präsidentenstr.1, Schwelm
 Einlass: 19:00 Uhr
 Eintritt: 9 € im VVK / 10 € AK

Samstag, 01.09.2012

14-24 Uhr Kirmes

Sonntag, 02.09.2012

14-24 Uhr Kirmes
12:00 Uhr Aufstellung des Zuges auf der Straße
 „Am Ochsenkamp“
13:00 Uhr Der 68. Heimatfestzug der 13 Schwelmer  
 Nachbarschaften beginnt mit dem ertönen  
 von Sirenen für 30 Sekunden; der Zug setzt  
 sich am Kreisverkehr auf der Strasse
                      “Am Ochsenkamp“ in Richtung „Barmer   
 Strasse – Stadtmitte“ in Bewegung.
 Der gesamte Festzug verläuft durch  
 folgende Straßen: 
 - Barmer Strasse
 - Hauptstrasse (Ehrentribüne am Rathaus)
 - Untermauerstrasse 
 - Bahnhofstrasse
 - Altmarkt
 - Kirchstrasse 
 - Hauptstrasse 
 - Möllenkotter Strasse 
 - Kaiserstrasse
 - Viktoriastrasse
 - Auflösung am Feierabendhaus

Montag, 03.09.2012

14-24 Uhr Kirmes
15:30 Uhr Siegerehrung in der Eventhalle Schwelm
 Premiere in der Geschichte der DACHO
 Interessierte Bürger, die keiner Nachbarschaft  
 aktiv angeschlossen sind, bekommen erstmals  
 die Möglichkeit, die Siegerehrung mit ihren  
 Emotionen mitzuerleben.
 Einlass: 15:00Uhr / Beginn: 15:30 Uhr
 Eintritt: 5 € im VVK

Programm des  
Heimatfestes 2012

Der Kartenvorverkauf findet bei folgenden Stellen statt:
Eventhalle Schwelm, Jürgens Sport Shop, Herrenaus-
statter Uhlenkott, Metzgerei Ranft, Hairstylist Bredt-
mann und Radio Kalthoff

Dienstag, 04.09.2012

14-24 Uhr Kirmes
22:30 Uhr Großes Höhenfeuerwerk zum Abschluss des  
 Heimatfestes

ENaktuell



Logistik –
     ohne Grenzen

Schmidt-Gevelsberg GmbH
Internationale Spedition
Prinzenstr. 52
58332 Schwelm
Fon: +49 (0)2336/499-0
Fax: +49 (0)2336/499-100
E-Mail: info@schmidt-gevelsberg.com

● Stückgut in 
 Deutschland/Europa
● Expressverkehre
● Teil- und Komplettpartien
● See- und Luftfracht
● Lagerung und Logistik

LOG!N GmbH
Beratung · Logistik · EDV
Wilhelmstraße 45
58332 Schwelm
Fon: +49 (0)2336/4906-0
Fax: +49 (0)2336/4906-29
E-Mail: info@login-online.de

BHS Spedition und Logistik GmbH
See- und Luftfracht
Ludwig-Erhard-Str. 38
28197 Bremen - GVZ
Fon: +49 (0)421/59 52-0
Fax: +49 (0)421/3 96 15 51
E-Mail: info@bhs-spedition.com

AZ_210x148mm.indd   1 13.10.11   15:20
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Büro Schwelm
Untermauerstraße 22
58332 Schwelm
Tel.: (0) 23 36 / 47 95-0
Fax: (0) 23 36 / 52 05

www.ra-blesinger.de
schwelm@ra-blesinger.de

Büro Wuppertal
Reinhard Toenges
Fachanwalt für Arbeitsrecht 

Andreas Schoß
Fachanwalt für Insolvenzrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Ulrike Schraad
Dr. Nils Brückelmann
Fachanwalt für Handels-
und Gesellschaftsrecht
Fachanwalt für Steuerrecht
Veronika Boll
Stefan Schoß
Thomas Rütten

Alter Markt 9-13
42275 Wuppertal
Tel.: +(0) 2 02 / 493 88-0
Fax: +(0) 2 02 / 45 19 39
wuppertal@ra-blesinger.de

und Notar

Rechtsanwälte und Notare

Marken machen - Strategien für Unternehmen

„Marken machen – Mit welchen Strategien Unterneh-
men wie Starbucks, Nivea oder Apple einen Platz in 
unserem Bewusstsein erobern“

Marken durchdringen jeden Bereich unseres Lebens, 
vom ersten Blick auf den Wecker bis zum Zähneputzen 
am Abend. Die Bekanntesten umgibt eine Aura der 
Reputation und Verlässlichkeit. Manche werden zum 
Ausdruck eines Lebensgefühls und versammeln Millio-
nen von Fans um sich. Mit welchen Strategien gelingt 
es den Machern von Markenprodukten, einen Platz in 
unserem Bewusstsein zu erobern? Welche Rolle spielen 
dabei Faktoren wie Design oder Form des Markenzei-
chens und vor allem die Präsentation in Medien?  Dies 
sind Fragen von Geschäftsinhabern unterschiedlicher 
Gewerke im EN-Kreis. Wer daran interessiert ist, sich 
und sein Markenprodukt bzw. seine Dienstleistungen 

gekonnt zu präsentieren und die Aufmerksamkeit der 
Zielgruppen zu erwecken, meldet sich beim EN-aktuell-
Team. Wir stehen unseren Kunden beratend zur Seite 
und erarbeiten mit Ihnen zusammen eine individuelle 
Marketing Strategie!

Info Tel.02336 - 472897
Firmen-Porträts: Fr. Tanja Rösler - Fr. Tanja Tronniker  
Gebiet EN-Kreis

Anzeigenpräsentation:Fr.Sabine Pläcking Gebiet 
Herdecke/Wetter/Sprockhövel Herr Thomas Buchholz 
Gebiet Schwelm/Ennepetal/Gevelsberg. Fotos: Uwe 
Sebeczek – Sebastian Sachs

Internet unter: www.en-aktuell.de
Email: en-aktuell@t-online.de

ENaktuell
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Juwelier Stranzky

Atelier

Goldschmiedeworkshop

Trauringworkshop

Öffnungszeiten

Interessante Links

Impressum & AGB

Gästebuch

Kontakt-Formular

Aktuelles

Besuchen Sie uns 
   im Internet !!!

www.goldschmiedeworkshop.de
Das Juwelenatelier Rainer Stranzky ist die besondere Adresse für die An-
fertigung, Umarbeitung und Reparatur von echtem Schmuck. Gerne ver-
rechnen wir ihr Altgold oder kaufen es zu Tagekursen an.

In e inem G oldschmiedeworkshop können S ie selbst e in S chmuckstück 
oder ihre Trauringe unter fachlicher Anleitung, durch Goldschmiedemei-
ster und Edelsteinfasser Rainer Stranzky, anfertigen. Vorkenntnisse sind 
hierfür nicht erforderlich.

Juwelenatelier Rainer Stranzky Bransel 12, 58256 Ennepetal  | Tel:02333 792188

Ein schönes Heimatfest 2012 
wünscht Ihnen Familie Stranzky!

ENaktuell
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Rund ums Jahr - Raiffeisen-Markt

� Tiernahrung
� Arbeitskleidung & 

Schuhe
� Reitsport

� Brennstoffe
� Baustoffe
� Haus- & Gartenbedarf
� Speisekartoffeln

� Blumenerde und 
Rindenmulch

� Dünger, Sämereien 
u.v.m.

In unseren Fachmärkten finden Sie:

Schauen Sie doch mal rein. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Leistung für den landwirtschaftlichen und den privaten Bereich!

Raiffeisen-Südwestfalen eG
Halver • Frankfurter Straße 73 • Tel. (02353) 6 64 50 - Breckerfeld • Egenstraße 6 • Tel. (02338) 15 25

Herscheid • Mühlenweg 2 • Tel. (02357) 90 29 77 - Lüdenscheid • In der Dönne 2a • Tel. (02351) 95 32 50
Ennepetal • Königsfelder Straße 31 •Tel. (02333) 6 09 10  Lüdenscheid • Werdohler Landstraße 2 •Tel. (02351) 92 09 83

Raiffeisen-Markt
www.raiffeisen-südwestfalen.de

Muster Str. 205
50825 Musterhausen
Fon 01234 - 12 34 56
Fax 01234 - 12 34 56

Top-Service & Faires Schadensmanagement. 
Über 200 Mal in Deutschland. 
Fair! Reparieren statt austauschen 
Schnell! Mit der 24 Stunden Garantie
Schlau! Alle Scheiben verfügbar

Scheibenreparatur &     
               Scheibentausch! 

* Die Reparatur ist für Kaskoversicherte kostenlos. Bei Neueinbau wird die Selbstbeteiligung um bis zu 
75 Euro reduziert (gilt nicht für alle Versicherungen). Der Schadensfreiheitsrabatt bleibt unverändert.

Autoglas Muster GmbH

0,-€*  
bei Reparatur

Bei Austausch 

bis zu 75,- € 

Selbstbeteiligung

sparen!*

Muster Str. 205
50825 Musterhausen
Fon 01234 - 12 34 56
Fax 01234 - 12 34 56

Top-Service & Faires Schadensmanagement. 
Über 200 Mal in Deutschland. 
Fair! Reparieren statt austauschen 
Schnell! Mit der 24 Stunden Garantie
Schlau! Alle Scheiben verfügbar

Scheibenreparatur &     
               Scheibentausch! 

* Die Reparatur ist für Kaskoversicherte kostenlos. Bei Neueinbau wird die Selbstbeteiligung um bis zu 
75 Euro reduziert (gilt nicht für alle Versicherungen). Der Schadensfreiheitsrabatt bleibt unverändert.

Autoglas Muster GmbH

0,-€*  
bei Reparatur

Bei Austausch 

bis zu 75,- € 

Selbstbeteiligung

sparen!*

Friedrich-Engels-Allee 340
Tel. 02 02 . 25 44 77-0

Uellendahler Straße 531
Tel. 02 02 . 2655426

2 x im Tal
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„Kulturbühne“, eine Kooperation der Stadt Ennepetal 
und der Sparkasse Ennepetal-Breckerfeld! Höhner 4.0 – 
ein Titel, ein Motto, DAS Konzert am 31. August 2012 in 
Ennepetal.

Höhner 4.0 – ein Titel, ein Motto, ein Manifest des 
Hochgefühls! Janus Fröhlich, Henning Krautmacher, 
John Parsons, Hannes Schöner, Jens Streifling und Peter 
Werner feiern im 40. Jahr des Bestehens ihrer Band 
nicht das was war, sondern das was ist: Höhner 4.0. Und 
mehr noch: Das was sein wird. Will heißen: Um gute 
Musik, herausragende Songs und bestes Entertainment 
muss man sich auch zukünftig nicht sorgen. 

Mit ihren vereinten Tugenden skizzieren die sechs Musi-
ker die Zukunft ganz im Zeichen des Miteinanders bunt, 
zuversichtlich und spannend. Mit einem brandneuen 
Album, dessen Herzschlag elektrisiert-aufgeregt unter-
streicht, dass die Zukunft für die Kölner Band schlecht-
hin gerade erst begonnen hat: Höhner 4.0.

Hören, sehen und feiern Sie mit der Kölner Kultband 
“Höhner“ am 31. August 2012 ab 20 Uhr im Haus En-
nepetal. Karten zum Preis von 35,-- € erhalten Sie an 
der Rathausinformation, in  der Stadtbücherei und im 
Kulturbereich der Stadt Ennepetal. 

Verbindliche telefonische Kartenvorbestellungen sind 
unter der Rufnummer  02333-979300 oder per Mail an 
kultur@ennepetal.de möglich. Im Anschluss an das 
Konzert der Höhner übernimmt DJ Manuel das  musi-
kalische Ruder und lädt noch zum Tanzen und Feiern im 
Foyer des Haus Ennepetal ein.

Höhner live!

Die Sparkasse Ennepetal-Breckerfeld, 
vertreten durch den Vorstandsvorsitzen-
den Herrn Oliver Teske und den Markt-
bereichsleiter Herrn Tobias Laaß, freuen 
sich, ihrer Voerder Kundschaft einen 
neuen „Alten“ vorstellen zu dürfen. 

Als Voerder Junge, dort groß geworden, 
ist Herr Jochem Schulte Teilen der Spar-
kassenkundschaft noch als Geschäfts-
stellenleiter aus Altenvoerde bekannt 
und gesellschaftlich im Vereins- und 
Kulturwesen Voerdes seit Jahren fest 
verankert. 

Seit dem 1.8.2012 ist Herr Jochem 
Schulte Geschäftsstellenleiter der 
zweitgrößten Ennepetaler Sparkassen-
geschäftsstelle und steht seinen „Voer-
dern“ in allen Geld- und Finanzierungs-
fragen zur Verfügung.

Foto: Sparkasse von l. n. r.: Sparkassendirektor Oliver Teske, Leiter der Ge-
schäftsstelle Voerde Jochem Schulte, Marktbereichsleiter Tobias Laaß.

Neuer Geschäftsführer in Sparkasse Ennepetal-Breckerfeld

ENaktuell
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Meilerwoche im Hülsenbecker Tal – Freilufterlebnis pur!

Vom 7. bis 16. September startet sie wieder, die Mei-
lerwoche an der Musikmuschel im Hülsenbecker Tal. 
Eine spannende Aktion der Biologischen Station und 
der Stadt Ennepetal in Kooperation mit der Sparkasse 
Ennepetal-Breckerfeld, der AVU und dem Regionalver-
band Ruhr. ENaktuell machte sich auf die Suche nach 
Hintergrundinformationen und wurde von Stations-
leiter Dirk Janzen versorgt. „Mitten im Wald steht ein 
Meiler: Ein brauner Hügel, er raucht und qualmt aus 
kleinen Löchern, die in ihn hinein gestochen wurden. 
Das ist ein Kohlenmeiler. Früher haben Köhler auf diese 
Weise Holzkohle hergestellt. 

Die Bauern und Waldarbeiter gaben ihnen ihr Holz und 
die Köhler errichteten die Meiler. Nach wenigen Tagen 
hatten sie das Holz in Holzkohle verwandelt und zogen 
weiter – zum nächsten Arbeitgeber.“ Allein im Tal der 
Ennepe gab es an die 600 Meilerplätze, eine extrem 
hohe Anzahl. So kam Dirk Janzen vor 10 Jahren auf die 
Idee, diese kultur- und naturhistorische Ära zu würdigen 
und die Meilerwoche ins Leben zu rufen. Längst hat sich 
die Veranstaltung etabliert und nicht nur Schulklassen 
und Kindergärten profitieren von der anschaulichen 
Zeitreise. „Die Zeit der Meilerwirtschaft in unserer 

Region ist seit rund 100 Jahren vorbei und die Natur 
hatte Zeit sich zu erholen. Die Gebiete um die früheren 
Meilerplätze sind mittlerweile Naturschutzgebiete 
geworden. Sie bereichern unser Landschaftsbild, geben 
neuen Lebensraum und sind die Grundlagen des Arten-
reichtums“, so Dirk Janzen weiter. 

Neben dem Entdecken der klassischen Meilerwirtschaft 
und eines echten Köhlers wird die Meilerwoche von 
einem bunten Rahmenprogramm begleitet. Neben 
einem Kunsthandwerksmarkt am ersten Wochenende 
stehen abends verschiedene Aktionen auf dem Pro-
gramm. Den Abschluss bildet in diesem Jahr der Meiler-
Splash der Sparkasse Ennepetal-Breckerfeld. Traditionell 
angeführt von der Band Smithy wird sich eine ausge-
lassene Stimmung am 15. September an der Musikmu-
schel ausbreiten und nicht nur das wird die diesjährige 
Meilerwoche wieder zu einem unvergesslichen Event 
werden lassen. Alle Veranstaltungen im Überblick und 
noch viel mehr über die Arbeit der Biologischen Station 
gibt es im Internet auf www.biologische-station.de. Auf 
die Kohle – fertig – LOS!

Text: Tanja Rösler

Sparkasse
Ennepetal Breckerfeld

ENaktuell
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NähePlus. Bei uns zählt die Familie.

Seit dem 11.6.2012 sind wir als Unternehmen mit nachhaltiger 
und familienbewusster Personalpolitik zertifiziert.

Wir unterstützen unsere MitarbeiterInnen und deren Familien 
tatkräftig, effektiv und unkompliziert durch

• Vermittlung von Betreuungsangeboten
• Arbeitszeit- und Arbeitsplatzflexibilisierung 
• individuelle Hilfsangebote 

und vieles mehr.

Unsere Familienhotline: Kirsten Soiron, Tel. (0 23 33) 98 6 - 374
  kirsten_soiron@sparkasse-ennepetal.de

  Udo Sachs, Tel. (0 23 33) 98 6 - 251
  udo_sachs@sparkasse-ennepetal.de

Ennepetal-Breckerfeld
Sparkasse

NähePlus. Familie geht vor.

Eine Initiative der Hertie-
Stiftung, gefördert vom 
Bundesministerium für 

Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend

Familie ist der Ort, wo Menschen in ganz besonderer Weise mit ihren Eigenheiten, Stärken 
und Schwächen angenommen werden. Ob konventionell oder Patchwork – Familie gibt Kraft 
und Halt. Und Familie benötigt Zeit. Wir sind uns unserer Verantwortung gegenüber unseren 
MitarbeiterInnen und deren Familien bewusst. www.sparkasse-ennepetal.de
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